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Auf den ersten Blick hat die Kategorie 
‚Aufrichtigkeit’ mit der Kultur des 17. Jahrhunderts 
wenig gemein. Im Gegenteil, der Wunsch, die 
ästhetischen Konventionen und die Künstlichkeit 
der Zeichensysteme zu verlassen, gilt als 
Charakteristikum der historisch anschließenden 
Epoche, die sich vom Barock vehement 
abzuheben suchte: der Aufklärung. Das Buch 
relativiert diese geistesgeschichtliche Trennung, 
indem es nach Formen und Strategien des 
Authentischen, Natürlichen und Unverstellten in 
der Literatur und den Künsten, in den 
Verhaltenslehren und der Kulturgeschichte der 
Frühen Neuzeit fragt.  
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